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Kurzfassung
Die Auffindung des Bastards Carex hostiana DC x C. demissa H ornem. bei Brochterbeck, Kreis Stein- 
furt, wird mitgeteilt und das anscheinend sehr seltene Vorkommen dieser Kombination in Mitteleuropa 
diskutiert.

Abstract
The existence of Carex hostiana DC x C. demissa H ornem. near Brochterbeck (Kreis Steinfurt, North- 
rhine-Westfalia) is recorded. The rare occurence of the bastard in Central Europe is discussed.

In einem Kalkflachmoor bei Brochterbeck, Kreis Steinfurt, (TK 3712/3) konnten im Sommer 1991 zwi­
schen der Grünsegge (Carex demissa H ornemann und der Saumsegge, C. hostiana De C andolle ca. 10 
Exemplare des Bastards dieser beiden Arten gefunden werden. Bisher wurde dieser Hybride (C. x fulva 
G ood.?) in Mitteleuropa noch nicht sicher nachgewiesen (vgl. S chultze-M otel 1980, S chultze-M otel 1992, 
schriftl. Mitt.). Wie die meisten Kreuzungsprodukte der Carex flava-Gruppe mit C. hostiana ähnelt der 
Bastard C. hostiana x C. demissa wesentlich mehr C. hostiana als der zweiten Elternart. Er unterscheidet 
sich durch seine frischgrüne Blattfarbe von den meist grau- oder blaugrünen Blättern der Saumsegge. 
Außerdem ist er immer steril. Die leeren Fruchtschläuche des Bastards fallen in der Regel auch erst sehr 
spät oder gar nicht aus, so daß man oft noch im August—September die inzwischen vollständig abgestor­
benen und vertrockneten Blütenstände an den Pflanzen findet.

Daß bisher noch keine sicheren Nachweise dieses Bastards aus dem mitteleuropäischen Raum bekannt 
geworden sind, hängt wahrscheinlich einerseits mit dem seltenen Auftreten der subatlantischen C. demissa 
im südlichen Teil Mitteleuropas zusammen (vgl. S chmid 1982), andererseits mit dem starken Rückgang von 
C. hostiana im Norden Mitteleuropas. Carex demissa gehört hier zu den häufigeren Carex-Arten. In Gebie­
ten, wo beide Spezies regelmäßig im selben Habitat Vorkommen, wie es auf den Britischen Inseln und in 
Fennoskandinavien der Fall ist, tritt der Bastard regelmäßig auf (D avies 1955, P almgren 1959, L id 1985).

In Mitteleuropa war der Bastard früher vermutlich häufiger. Da C. demissa jedoch erst sehr spät als 
eigenständiges Taxon anerkannt wurde und bis in die letzten Dezenien meist nicht von Carex serotina 
M erat abgetrennt wurde, versteckt sich der Bastard in älteren Floren wahrscheinlich unter der Angabe C. 
hostiana x C. serotina oder C. hostiana x C. flava (bzw. synonymer Bezeichnungen), wie z. B. Bei B eck­
haus (1893), A scherson & Graebner (1902) oder H öppner &  P reuss (1926). Erschwerend kommt die große 
Ähnlichkeit der Bastardsippen zwischen C. hostiana auf der einen — und C. demissa bzw. C. serotina auf 
der anderen Seite hinzu, die eine abgesicherte Revision alter Herbarbelege fast unmöglich macht. Für Aus­
künfte und Hinweise möchte ich Herrn Prof. Dr. S chultze-M otel, Berlin, und Herrn K. L ewejohann, 
Göttingen, danken. Ein Beleg wurde dem Herbarium in Berlin-Dahlem übergeben.
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